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RISM
Répertoire
International des Sources Musicales
Internationales Quellenlexikon der Musik
International Inventory of Musical Sources

Herausgegeben von der Internationalen
Gesellschaft für Musikwissenschaft und der
Internationalen Vereinigung der
Musikbibliotheken

Serie A/I
Einzeldrucke vor 1800

Redaktion: Karlheinz Schlager

Soeben erschienen:

Band 1 : Aarts - Byrd
568 Seiten, Leinen
Subskription Fr. 144.-
Einzelverkauf Fr. 180-

Die Serie A, die später noch um einen
alphabetischen Katalog der Handschriften
bis 1800 erweitert werden soll (A/II), ist im
engeren Sinn der «neue Eitner», der mit
dem Gesamtunternehmen «RISM» entstehen
soll.
Für den Katalog der «Einzeldrucke vor 1800»

(A/I) sind in einem .Zeitraum von 10 Jahren

über 200 000 Titelaufnahmen aus etwa
1100 Bibliotheken, Archiven, Museen,
Klöstern, Kirchen, Privatsammlungen usw. in
29 Ländern gesammelt worden. In sechs bis
acht Bänden sowie einem Supplementband
(Nachträge und Register), die bis Mitte der
siebziger Jahre erscheinen sollen, werden
die Druckwerke von mehr als 8000 zum
Teil noch unbekannten Autoren enthalten
sein. Der Katalog ist somit eine umfassende
und wertungsfreie Dokumentation der
Einzeldrucke praktischer Musik, die zwischen
1500 und 1800 erschienen sind, einem
bestimmten Autor zugehören und zum
gegenwärtigen Zeitpunkt an einem bestimmten
Fundort lokalisiert werden können. Jedem
der zwischen 400 und 600 Seiten umfassenden

Bände (Format: 17 cm X 24 cm), die
jeweils 8000 bis 10000 Werktitel enthalten,
ist ein Verzeichnis der Komponisten, der
Bibliotheken und ihrer Sigel sowie der
Abkürzungen beigegeben.
Die Serie A/I des «Internationalen Quellenlexikons

der Musik» ist zur Subskription
ausgeschrieben. Über die Bezugsbedingungen

unterrichtet ein dreisprachiger
Subskriptionsprospekt (deutsch-englisch-fran-
zösisch).

Ende 1971 erschienen:

Band 2: Cabezön - Eyre Bärenreiter
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SANDOZ — ein in aller Welt bekannter
Chemie-Konzern mit Stammhaus in der

Chemie-Metropole Basel. Farbstoffe,
Chemikalien, Pharmazeutika, Agro-

chemikalien und Diätetika sind seine

hauptsächlichsten
Produktionsgebiete.

SAN DOZ
SANDOZ beschäftigt 31 000 Personen.

Davon arbeiten 8500 im Hauptsitz Basel.

Auf 2751 Millionen Schweizer Franken
belief sich der Konzern

umsatz im Jahr 1970.
In der Forschung wurden
247 Millionen Schweizer

Franken angelegt.
Die gleiche Summe wurde

in neue Anlagen
investiert.

Rund um den Erdball spannt sich
ein Netz von 90 Tochtergesellschaften

und

Verkaufsstützpunkten

— kein Wunder, dass man
den Namen SANDOZ weltweit kennt.

SANDOZ
SANDOZ A6 BASEL



Konzentrationskraft
Von Kindesbeinen an werden wir dazu erzogen, uns zu

konzentrieren, wenn es darauf ankommt. Diese Schulung

führt zu Spitzenleistungen.
Auch in der Wirtschaft geht es nicht ohne die

wohlerwogene Konzentration. Das gilt vornehmlich für das

wissenschaftlich ausgerichtete Unternehmen. Denn

heute muss sich die Entwicklung neuer industrieller
Verfahren - nicht zuletzt aus einem Verantwortungs-
bewusstsein der Umwelt gegenüber - auf eine so

breite Forschungsbasis abstützen, dass die daraus

anfallenden Kosten nur noch von einer grösseren
wirtschaftlichen Einheit erbracht werden können. Einer

Einheit, die in der Lage ist, die ihr aus einer starken

internationalen Stellung zufliessenden Mittel wiederum

in neuen Forschungsprojekten zu verwenden.
Es ist ein eminent konzentrischer - und schöpferischer

- Prozess.

CIBA-GEIG/
Tradition und Dynamik
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